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BOPPELSEN. «Die Idee zu dieser Retro-
spektive ist vor einem Jahr entstanden, 
als unser Leben noch nicht von der Co-
ronapandemie beeinträchtigt war», sagt 
Sabrina Abate Detmar. Sie ist die Ku-
ratorin der Ausstellung des Bopplisser 
Künstlers Paul Hählen, die am 3. Januar 
im Gemeindehaus Boppelsen eröffnet 
wurde. «Die Kunstausstellung wurde im 
Rahmen des traditionellen Neujahrsa-
péros geplant, der jedes Jahr von der 
Gemeinde organsiert wird», erzählt 
Abate Detmar. «Der Neujahrsapéro 
musste abgesagt werden, was uns aber 
nicht daran gehindert hat, den Boplis-
serinnen und Bopplissern einen alter-
nativen Kultur-Event online anzubie-
ten.»

Von dokumentarischer Bedeutung
Im neunminütigen Video werden nur 
ein paar von den insgesamt 27 Werken 
vorgestellt, die im Gemeindehaus Bop-
pelsen gezeigt werden und welche die 
Kuratorin zusammen mit Paul Hählen 
ausgewählt hat. Von ihr stammt auch 
die Idee, einige seiner schönsten Bop-
plisser Impressionen in einer Ausstel-
lung in Boppelsen zu zeigen. «Das traf 
sich gut mit Paul Hählens Wunsch, seine 
langjährige Verbundenheit mit dem 
Dorf durch eine Kunstausstellung zu 
feiern», sagt sie.
Die beiden haben sich für Acrylbilder 
in lebhaften Farben und stimmungsvolle 
Aquarelle in Grautönen entschieden, 
die einen Rückblick sowohl auf Paul 
Hählens Werke als auch auf die Vergan-
genheit von Boppelsen bieten. Neben 
Landschaften und Dorfansichten haben 
sie ausdrucksvolle Portraits von ehema-
ligen Einwohnern wie etwa dem Sigris-
ten Heinrich Schlatter (1902 bis 1985) 

ausgesucht, wie die Kunsthistorikerin 
erklärt. «Paul Hählens Retrospektive 
ist in vieler Hinsicht auch eine Ausstel-
lung über die Dorfgeschichte.» So wür-
den seine Werke eine dokumentarische 
Bedeutung haben, weil sie zeigen, wie 

es einmal war und auch, wie es bis heute 
zum Teil noch ist. Paul Hählen äussert 
seine Gedanken im Video dazu: «In den 
fast sieben Jahrzehnten hat sich natür-
lich vieles verändert. Darum hielt ich 
einige Eindrücke zum Andenken für 

spätere Generationen künstlerisch fest.» 
Einen dieser Eindrücke präsentiert die 
Kuratorin gleich zu Beginn des virtuel-
len Rundgangs: Hinterdorf mit Abend-
sonne. «Dieses Bild habe ich vor vielen 
Jahren schon gemalt, aber ich habe es 

nie ausgestellt, weil ich nicht zufrieden 
war», sagt Paul Hählen, der am 7. Januar 
100 Jahre alt wurde. Er habe es immer 
wieder angeschaut, bis er endlich ge-
merkt hatte, was fehlte: die Abendstim-
mung. In seinen Worten: «Eine warme 
Sonne, expressiv mit leuchtendem Rot, 
verträumt in schummerndem Grau.»
In seinem Werdegang als Künstler liess 
sich Paul Hählen von der expressionis-
tischen Malerei inspirieren und entwi-
ckelte dabei seinen eigenen Stil. «Bei 
ihm sind alleine die Farbtöne expressiv 
gesteigert und nicht die Form der Ge-
genstände», erklärt Abate Detmar, die 
seit 2004 ebenfalls in Boppelsen lebt. 
«Damit möchte er eine besondere Wir-
kung erreichen.» Nichtsdestotrotz sind 
in der Retrospektive auch Dorfimpres-
sionen in sanften Grautönen zu sehen, 
zwei Aquarelle aus den 80er-Jahren bei-
spielsweise. Das Bildmotiv – ein Bau-
ernhof mit grasenden Kühen – ist laut 
der Kuratorin von der Hektik des All-
tags losgelöst und strahlt eine ruhige 
Stimmung aus.

235 Klicks an zwei Tagen
235 Besucherinnen und Besucher haben 
sich den virtuellen Rundgang allein am 
3. und 4. Januar angeschaut. «Diese 
Zahl hat unsere Erwartungen weit über-
troffen», freut sich Abate Detmar. «Das 
positive Feedback, das wir in diesen Ta-
gen erhalten haben, bestätigt meinen 
Glauben an den Wert von virtuellen 
Kultur-Events in der nicht einfachen 
Zeit, in der wir leben.»
Die Retrospektive wird voraussichtlich 
noch bis Ende März im Gemeindehaus 
in Boppelsen bleiben. Man werde aber 
die Entwicklung der Covid-Lage und 
die Möglichkeit einer Verlängerung  
der Ausstellung im Auge behalten.  
«Im Hinblick auf bessere Zeiten möch-
ten wir auch eine langfristige Perspek-
tive offen lassen: Paul Hählens Retro-
spektive würde sich als Gastausstellung 
auch für ein Museum oder für eine 
Kunstgalerie sehr gut eignen», so die 
Kunsthistorikerin.

«Bopplisser Retrospektive» kann auf der 
Webseite des Künstlers www.paul-haehlen.ch 
und auf der Webseite der Gemeinde  
www.boppelsen.ch angeschaut werden.

Neujahrsausstellung im Internet: 
Der virtuelle Rundgang  
«Bopplisser Retrospektive» zeigt 
verschiedene Werke des Künstlers 
Paul Hählen. Der kreative Schaffer 
wohnt seit 70 Jahren in der 
Furttaler Gemeinde und wurde 
letzte Woche 100 Jahre alt.

RAMONA KOBE

Eine Hommage an die Wahlheimat

Der 100-jährige Künstler Paul Hählen präsentiert zurzeit 27 seiner Werke zur Bopplisser Dorfgeschichte. Foto: zvg

DÄLLIKON. Seit vielen Jahren existiert in 
Dällikon der beliebte Jugendtreff Ave-
nir, der jeweils von zwei Personen des 
freiwilligen Leiterteams betreut wird. 
Er befindet sich zwischen dem Feuer-
wehrgebäude und der Mediothek Lee-
pünt. Jeden Freitag von 19 bis 21 Uhr 
öffnet der Jugendtreff Avenir seine Tü-

ren für Schüler und Schülerinnen ab der 
5. Klasse, ausser in den Schulferien. Die 
genauen Daten sind für Eltern auch via 
Facebook ersichtlich.
Im «Avi» kann Musik gehört werden 
oder es wird Billiard, Darts, mit dem 
Töggelikasten oder Playstation gespielt. 
Die Sofas laden zum Verweilen ein und 
an der Bar gibt es kühle Getränke, 
Chips und Süsses zum Selbstkostenpreis 
zu kaufen. An bestimmten Daten wer-

den Themen- oder Filmabende organi-
siert oder es kann ein Töggeliturnier 
ausgetragen werden. Es steht den Schü-
lerinnen und Schülern frei, mit Ideen 
für weitere Aktivitäten auf das Leiter-
team zuzukommen.

Ein Ort für Begegnungen
Momentan ist das «Avi» infolge der Co-
ronapandemie geschlossen. Das Leiter-
team hält Interessierte auf Facebook 

(unter «Avi Avenir») auf dem Laufen-
den und hofft, dass der Jugendtreff bald 
wieder öffnen darf.
Ein Ort für Begegnungen ist für die 
Entwicklung von Jugendlichen essen-
ziell. Für sie ist es schwer, einen Treff-
punkt zum Chillen und miteinander Re-
den zu finden. Oft sind sie in der Öffent-
lichkeit unerwünscht. Das «Avi» leistet 
einen wichtigen Beitrag, einen solchen 
Treffpunkt zu bieten.

Das sechsköpfige Leiterteam sucht per 
sofort motivierte Personen ab 18 Jahren 
zur Verstärkung. Der Zeitaufwand für 
diese Tätigkeit beträgt etwa einen oder 
zwei Freitagabende pro Monat, jeweils 
zwei Stunden. Pro Abend gibt es eine 
Entschädigung von 35 Franken für diese 
ehrenamtliche Arbeit. Wer Interesse 
hat, meldet sich bei Sarah Gretler unter 
Telefon 043 931 51 66 oder per E-Mail 
an sarah.gretler@gmx.ch. (e)

Coronabedingt ist der Jugendtreff 
Avenir in Dällikon geschlossen. 
Gewöhnlich lädt dieser Jugendliche 
ab der 5. Klasse jeweils  
freitagabends zum Spielen,  
Quatschen und Musik hören ein.

Im «Avi» finden Jugendliche Platz zum Sein

Im Jugendtreff Avenir ist freitagabends immer etwas los.  Fotos: zvg

BOPPELSEN. Paul Hählen ist am 7. Ja-
nuar 1921 in Lenk im Berner Ober-
land geboren und dort aufgewachsen. 
Seit 1951 wohnt der Künstler in Bop-
pelsen und hat in der Gemeinde eine 
zweite Heimat gefunden. Paul Hählen 
hat nach einer Berufslehre Architek-
tur studiert. 1957 hat er zur Malerei 
gefunden und als Autodidakt mit dem 
Malen begonnen. Neben der Ausein-
andersetzung mit der gegenständli-
chen und der abstrakten Malerei von 
Künstlern wie zum Beispiel Ferdi-
nand Hodler und Afro Basaldella 

prägten auch Studienreisen nach New 
York, Paris und Asien seine künstle-
rische Entwicklung. «Meine Ideen 
kommen oft ganz spontan», sagt der 
Kunstmaler. «Aber die Ausführung, 
die braucht Geduld, Ausdauer und 
objektive Kritik.» Das Gesamtwerk 
des Künstlers Paul Hählen umfasst 
über 1000 Bilder, von denen er meh-
rere Hundert verkauft hat.
Im Herbst 2017 lernten sich Sabrina 
Abate Detmar und Paul Hählen bei 
seiner Vernissage zur Ausstellung 
«Informal Abstrakte Kreationen» in 

einer Kunstgalerie in Zürich kennen. 
Seither haben sie gelegentlich an Pro-
jekten wie einer Künstlermonogra-
phie und Kunstausstellungen zusam-
men gearbeitet. «Seine geistige Klar-
heit und seine Weisheit bringen mich 
immer wieder zum Staunen», sagt 
Abate Detmar über den Kunstmaler. 
«Im Alter von hundert Jahren ist  
er noch bemüht, etwas Schönes für 
seine Mitmenschen zu schaffen.» Weil 
seine Sehkraft nachgelassen hat,  
malt Paul Hählen  heute nur noch  
selten. (rak)

Paul Hählen und seine Kunstwerke

Das Leiterteam des Jugendtreffs ist auf der Suche nach Verstärkung.

FURTTAL. Wir möchten Vereinen im 
Furttal die Möglichkeit geben, sich 
vorzustellen und den «Furttaler» 
als Plattform zu nutzen. Schicken 
Sie uns Ihren Text, etwa 3000 bis 
4000 Zeichen, zwei oder drei digi-
tale Fotos im Querformat per E-Mail 
an redaktion@furttaler.ch. Die 
Redaktion behält sich vor, Texte zu 
redigieren oder zu kürzen. (red)

PLATTFORM  
FÜR VEREINE


